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Vorwort.

Nachfolgende Blätter enthalten einige Beiträge zur
Geschichte des Benediktiner-Ordens für jene Periode,
welche bisher am wenigsten durchforscht
für die Zeit vom 4. Lateran-Konzil bis zur
Synode (1215—1414), die man füglich die Perio d e der
päpstlichen Reformversuche des Benediktiner-
Ordens nennen kann. Das Materiale hiefür fließt
lich sehr spärlich*); jedoch ist es dem Verfasser
eine bisher völlig unbekannte Quelle hierüber in der
Handschriftensammlung seines Stiftes zu finden und
selbst die Zusammenstellung des bereits bekannten, aber
zerstreuten Materiales dürfte nicht ganz werthlos sein,
da sie uns einerseits eine allgemeine Uebersicht über den
Zustand des Ordenslebens von damals gewährt, wie
wir dieses bei den meisten Monographien über
besonders in diesem Zeitraume so hart vermissen, ander¬
seits aber eben diese Uebersicht gewissermaßen die Fo
für die Geschichte der einzelnen Ordenshäuser und einen
kaum unwillkommenen Maßstab in Beurtheilung des

*) Den Grund hievon gibt Tritheim im Chron/ Hirsaug. ed.Freher ad a. 1359 kurz und richtig an: „Posteaquam amor et Studiumlitterarum a monachis deficere coepit una cum disciplina observantiaeregularis, mirandum non est, si nee monasteriorum suorum conditionespro tempore saepius variatas nec successiones actaque suorum litterismandaverint abbatum.“
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